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Neundorf – In den letzten Mona-
ten sind bayernweit grüne Oasen 
gesucht worden, die voller Leben 
sind. Das Ziel der Aktivitäten: die 
Naturgarten-Zertifizierung. Auch 
im Frankenwald hat der naturnahe 
Garten erfreulicherweise bei vielen 
Hobbygärtnern in den letzten Jah-
ren wieder einen hohen Stellen-
wert eingenommen. „Naturgärten 
sind vielfältig, bunt, artenreich und 
ein Gewinn für Mensch und Natur“, 
so die Argumente der Experten. In 
Neundorf konnte den erfolgreichen 
Gartenbesitzern Urkunde und Pla-
kette überreicht werden. Zu finden 
sind die zertifizierten Gärten jeweils 
einer in Ludwigsstadt, Steinbach 
am Wald und Nordhalben, je zwei 
in Kronach, Marktrodach, Weißen-
brunn und Küps, drei in Mitwitz 
und sogar fünf in Stockheim. Die 
Auszeichnungen nahmen Garten-
baukreisvorsitzender Fritz Pohl 
sowie Kreisfachberaterin Beate 
Singhartinger vor. Die Kreisfach-
beraterin sowie Gartenbauingeni-
eurin Melanie Hohner hatten mit 
großem Zeitaufwand die Zertifi-
zierung durchgeführt. Unterstützt 

wurden sie außerdem von Christi-
ne Bender aus Veitshöchheim. Die 
begrüßenswerte Aktion steht unter 
dem Motto „Bayern blüht – Natur-
garten“. Die bayernweit durchge-
führte Naturgartenzertifizierung ist 
von der Bayerischen Landesanstalt 
für Weinbau und Gartenbau Veits-
höchheim organisiert worden. Nur 
wessen Garten der strengen Prü-
fung standhält, wird mit Plakette 
und Urkunde ausgezeichnet und 
darf seinen Garten als „Zertifizierter 

Naturgarten“ betiteln. Insgesamt 
hatten sich 2020, im ersten Jahr, in 
dem die Bewertung im Landkreis 
Kronach angeboten wurde, 24 en-
gagierte Gartenbesitzer für eine 
Zertifizierung angemeldet. Auch 
die, die heuer ohne Auszeichnung 
blieben, können im nächsten Jahr 
einen erneuten Versuch starten, 
denn die Kampagne wird auch 
2021 fortgesetzt. Die Gartenbau-
verbände auf Landes-, Bezirks- und 

Kreisebene werden die bayernweite 
Initiative zusammen mit den Kreis-
fachberatern und den speziell da-
für geschulten Zertifizierern weiter 
durchführen. Beate Singhartinger: 
„Interessierte Gartenbesitzer kön-
nen sich ab Frühjahr 2021 bei der 
Kreisfachberatung im Wasserschloß 
Mitwitz anmelden. Für die Aus-
zeichnung muss eine ganze Reihe 
von Bedingungen erfüllt sein, da-
mit das Prädikat erteilt werden 
kann. Daher ist es zu empfehlen, 
sich vorab auf den Internetseiten 
des Bayerische Landesverbandes 
für Gartenbau und Landespflege 
oder des Kreisverbandes Kronach 
über die genauen Modalitäten und 
konkreten Bewertungskriterien 
zu informieren. Kreisvorsitzender 
Pohl würdigte das Engagement 
von Beate Singhartinger und Mela-
nie Hohner. Ziel der Zertifizierung 
sei es, so Fritz Pohl, mit biologisch 
vielfältigen Gärten ein Zeichen zu 
setzen und einen Gegentrend zur 
Monotonie des englischen Rasens 
oder der leider immer häufiger zu 
sehenden Schottergärten aufzu-
bauen. „Mit der Natur leben“, so 
Fritz Pohl. Folgende Familien aus 
der Gemeinde erhielten Urkunde 
und Plakette: Ruth und Klaus Birk-
ner, Burggrub, Manfred Drechsler, 
Stockheim, Elisabeth und Gerd 
Fleischmann, Stockheim, Ernst 
Knobloch, Neukenroth, Christina 
Zehnter, Neukenroth.

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Gartenbesitzer aus dem Kreis Kronach ausgezeichnet

Im Kreis Kronach durften 19 Gartenbesitzer das begehrte rautenförmige 
Schild “Naturgarten – Bayern blüht“ im Empfang nehmen.
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste  
Sonntag, 08.11. 9.00 Uhr   Gottesdienst in Stockheim
 10.15 Uhr Gottesdienst in Burggrub
Sonntag, 15.11. 9.00 Uhr   Gottesdienst mit anschließendem 
  Gedenken zum Volkstrauertag in Burggrub
 10.30 Uhr Gottesdienst  in Stockheim
Dienstag, 17.11. 16.00 Uhr Gottesdienst mit Beichte  im Altenwohnheim 
  Haßlachblick in Stockheim
Mittwoch, 18.11. 18.00 Uhr   Gottesdienst mit Beichte in Burggrub
 19.30 Uhr   Gottesdienst mit Beichte in Stockheim
Sonntag, 22.11. 9.00 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken in Gundelsdorf
 10.15 Uhr   Gottesdienst mit Totengedenken in Stockheim
 13.30 Uhr   Gottesdienst mit Totengedenken und  
  anschließendem Gang zum Friedhof in Burggrub
Sonntag, 29.11. 9.30 Uhr gemeindeübergreifender Gottesdienst in
  Neuhaus-Schierschnitz
                                                 keine Gottesdienste in Stockheim und in Burggrub

2. Gruppen und Kreise
Treffpunkte nach Vereinbarung, da diese infolge der anhaltenden Corona-Pandemie 
nur mit erheblichen Auflagen und Einschränkungen stattfinden dürfen.
Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de
Alle Angaben ohne Gewähr – Änderungen vorbehalten. 

SH 216 Thailändische Küche Pinyarak Späth, Beginn Freitag, 20. November 2020, 1 
Abend, 19.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Küche, 
Gebühr EUR 11,- zzgl. Lebensmittel, vor Ort zu zahlen
SH 217 Früchtebrot und Gewürzschnitten Heike Kiendl, Beginn Freitag, 27. Novem-
ber 2020, 1 Abend, 18.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstra-
ße 1, Küche, Gebühr EUR 11,- zzgl. Lebensmittel, vor Ort zu zahlen
SH 218 Quarkbällchen und „Gschnidna Housn“ Heike Kiendl, Beginn Freitag, 29. 
Januar 2021, 1 Abend, 18.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorf-
straße 1, Küche, Gebühr EUR 11,- zzgl. Lebensmittel, vor Ort zu zahlen
SH 219 Indische Küche: Dal, Curry und Kesari Tina Vadász-Hain, Beginn Freitag, 
15. Januar 2021, 1 Abend, 19.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), 
Dorfstraße 1, Küche, Gebühr EUR 11,- zzgl. Lebensmittel vor Ort zu zahlen
SH 220 Alleskönner Hülsenfrüchte Simone Rüger, Beginn Donnerstag, 21. Januar 
2021, 1 Abend, 18.30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 
1, Küche, Gebühr EUR 11,- zzgl. Lebensmittel, vor Ort zu zahlen
SH 221 Mittelmeerküche Ina Bätz, Beginn Dienstag, 26. Januar 2021, 1 Abend, 
19.00-22.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Küche, 
Gebühr EUR 11,- zzgl. Lebensmittel, vor Ort zu zahlen

Vorträge: Barzahlung am Veranstaltungsabend. Bitte melden Sie sich auch 
zu den Vorträgen an.
SH 100 Herz-/Kreislaufbeschwerden, Blutdruck senken Sandra Schäfer, Beginn 
Donnerstag, 12. November 2020, 1 Abend, 19.00-20.30 Uhr, Grundschule Stockheim 
(Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 5,-                                                                                                         
SH 101 Kinder haften für ihre Eltern: Elternunterhalt und Heimkosten, aber nicht 
unbegrenzt Harald Aust, Beginn Montag, 14. Dezember 2020, 1 Abend, 19.00-20.30 
Uhr, Gasthaus Fillweber, Ludwigsstädter Straße 23, Neukenroth, Gebühr EUR 5,-
SH 102 Auf dem Jakobsweg - Zu Fuß von Zuhause nach Santiago de Compostela 
Gerhard Beitzinger, Beginn Freitag, 22. Januar 2021, 1 Abend, 19.00-20.30 Uhr, Gast-
haus Fillweber, Ludwigsstädter Straße 23, Neukenroth, Gebühr EUR 5,-
Kurse: Nur mit Anmeldung und Lastschrifteinzug! 
SH 203 Body fit: Kraftausdauertraining mit dem eigenen Körpergewicht Nicole 
Bauernsachs-Seidl, Beginn Donnerstag, 14. Januar 2021, 5 Abende, 17.00-18.00 Uhr, 
Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, 
Gebühr EUR 22,50
SH 206 Entspannung mit Klangschalen: Klang der Bewegung Angelika Meindl-
schmidt, Beginn Freitag, 13. November 2020, 1 Abend, 17.00-19.00 Uhr, Grundschule 
Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 10,-

Herbst/Winterprogramm 2020/2021
Stockheim | Außenstellenleiterin: Astrid Kestel

Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Str. 1, 96317 Kronach; Tel. 09261/6060-0 oder unter www.vhs-kronach.de.



Stockheimer Infoblatt   November 2020 – Heft 267

Termine
November 2020

Wir bitten alle Vereine, uns ihre Termine 
neu durchzugeben, wenn feststeht, welche 
stattfinden können/dürfen!

„Der Weg  
ist das Ziel.“ 

                                                            

Konfuzius

Spruch des 
Monats Herzliche Einladung  

zur Evangelisation mit  
Herrn Lutz Scheufler
Am Freitag, dem 27.11.2020 um 19.00 Uhr Evangelisationsabend in der 
Auferstehungskirche in Stockheim und am Samstag, dem 28.11.2020 
um 19.00 Uhr Konzert zur Evangelisation in der Auferstehungskirche. 
Die zur Verfügung stehenden Plätze sind Corona-Pandemie-bedingt leider 
begrenzt. Deshalb ist in jedem Fall eine Anmeldung erforderlich! Interes-
senten können deshalb auch nur eine dieser beiden Veranstaltungen be-
suchen. Die Platzvergabe wird nach der Reihenfolge der Anmeldungen 
vergeben. Anmeldungen bitte fernmündlich an das Evangelische Pfarramt 
in Burggrub Tel. 09261/3714!
Ebenso ergeht herzliche Einladung zum Gottesdienst mit Herrn Lutz Scheu-
fler am 1. Adventssonntag, dem 29. 11. 2020 um 9.30 Uhr in der freichrist-
lichen Gemeinde in Kronach. Auch hierzu ist eine Anmeldung in jedem Fall 
erforderlich. Anmeldungen bitte fernmündlich an Frau Lilli Schultheiß Tel. 
09261/63576

Erntedankfest in der Heilig 
Kreuz Kirche Reitsch

Reitsch - Der Altar wurde von den Wohnviertelhelferinnen sehr schön ge-
schmückt mit Obst und Gemüse, sowie vielen anderen leckeren Speisen und 
Getränken. Pfarrer Thomas Teuchgräber hob in seiner Predigt hervor, dass 
wir für vieles dankbar sein dürfen und müssen. Er segnete am Ende des Got-
tesdienstes all die guten Gaben und zeigt sich sehr erfreut, dass im Laufe der 
Woche auch für das Lädla wieder in der Kirche abgegeben werden können. 
Das Bild zeiget Pfarrer Thomas Teuchgräber mit den Ministrantinnen am
Altar.                                                                                                     Text und Bild: Sibylle Horn 
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Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

07.11.2020 Dr. Carla Rauh, Hirtenwiesen 2, 96364 Marktrodach 
08.11.2020 09261 / 92434

14.11.2020 Dr. Thomas M. Roppelt, Mangstr. 10, 96317 Kronach 
 09261 / 63333

15.11.2020 Dr. Thomas M. Roppelt, Mangstr. 10, 96317 Kronach 
 09261 / 63333

21.11.2020 Nadine Neder, Kulmbacher Str. 26, 96317 Kronach 
22.11.2020 09261 / 2795 

28.11.2020 Dr. med. dent. Paul Götz, Rennsteigstr. 15,  
29.11.2020 96361 Steinbach am Wald, 09263 / 7778

Impressum:
Herausgeber: 
Setale | Werbung | Fotografie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für Dezember:
11. November 2020 
Erscheinung:
25. November 2020
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
Setale | Werbung | Fotografie, Lorenz 
Setale, Badstraße 29, 96332 Pressig-
Rothenkirchen, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Apotheken Dienstbereitschaft

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

November 2020
im Landkreis Kronach A Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 

 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536

B Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300

C Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

D Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810

E Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317

F Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359

G Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320  
 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318

H Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990

I Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506

J Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520

K Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650

L Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595

Mi., 04.11.2020 J 

Do., 05.11.2020 K

Fr., 06.11.2020 L

Sa., 07.11.2020 A

So., 08.11.2020 B

Mo., 09.11.2020 C

Di., 10.11.2020 D 

Mi., 11.11.2020 E

Do, 12.11.2020 F

Fr., 13.11.2020 G

Sa., 14.11.2020 H

So., 15.11.2020 I

Mo., 16.11.2020 J

Di., 17.11.2020 K

Mi., 18.11.2020 L

Do., 19.11.2020 A

Fr., 20.11.2020 B

Sa., 21.11.2020 C

So., 22.11.2020 D 

Mo., 23.11.2020 E

Di., 24.11.2020 F

Mi., 25.11.2020 G

Do., 26.11.2020 H

Fr., 27.11.2020 I

Sa., 28.11.2020 J

Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de
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Burggrub/Neuhaus-Schierschnitz 
– Die Grenz- und Friedenskapelle 
Burggrub stand am Samstag, 3. 
Oktober, ganz im Zeichen der Wie-
dervereinigung beider deutscher 
Staaten vor 30 Jahren. Die ökume-
nische Dankandacht unter Beteili-
gung zahlreicher Bürger aus Stock-
heim und Neuhaus-Schierschnitz 
hatte den Frieden, die Menschlich-
keit und die Hoffnung zum Inhalt. 
„Selig sind die, die Frieden stiften“, 
so die eindringliche Botschaft. Und 
die Grenz- und Friedenskapelle war 
der rechte Ort dafür, denn seit 1992 
steht dieses sakrale Bauwerk – das 
unter großen ehrenamtlichen Op-
fern entstanden ist – für Dankbar-
keit und Versöhnung. Schließlich 
sei die Wiedervereinigung am 3. 
Oktober 1990 ohne Blutvergießen 
realisiert worden, so die Argumen-
tation der Organisatoren. In einem 
feierlichen Rahmen fand an der Ka-
pelle eine ergreifende ökumenische 
Dankandacht mit Pfarrer Michael 
Foltin sowie Diözesanrat Sebasti-
an Rauer statt. Unter Mitwirkung 
des Ökumeneteams mit Angelika 
Rosenbauer-Chukwu, Sibylle Horn 
und Oliver Kraus wurde ehrend des 
erst vor einigen Tagen verstorbe-
nen langjährigen Kapellenbauvor-
sitzenden Willi Bischoff gedacht, 
der 26 Jahre beispielhaft Verant-
wortung getragen hat. Präsenz 
zeigten außerdem die thüringische 
Landtagsabgeordnete Beate Meiß-
ner sowie die Bürgermeister Rainer 
Detsch (Stockheim) und Andreas 
Meusel (Neuhaus-Schierschnitz). 
Die musikalische Umrahmung der 

Feierstunde erfolgte durch den 
Posaunenchor Burggrub unter der 
Leitung von Herbert Hempfling. 
Eingeleitet wurde der Gottesdienst 
mit der Begrüßung durch die Vor-
sitzende des Kapellenbauvereins 
Burggrub, Angelika Rosenbauer-
Chukwu, die sich über den sehr 
guten Besuch lobend äußerte. Vor 
allem dankte sie den Menschen, 
die vor mehr als 30 Jahren den 
Mut hatten, für Frieden und Frei-
heit einzustehen. Keine Grenze 
trenne mehr die Menschen in Ost 
und West, betonte die Vorsitzende. 
Pfarrer Michael Foltin erinnerte an 
die beachtlichen Fortschritte in den 
neuen Bundesländern. In diesem 
Zusammenhang erwähnte er die 
enormen Verbesserungen in der 
thüringischen Nachbargemeinde 
Neuhaus-Schierschnitz. Diese 30 
Jahre bilden für die weiteren Le-
bensjahrzehnte die tragfähigen 
Grundlagen. Pfarrer Foltin: „Dank-
voll und nicht Dank-los sollen wir 

mit Gottvertrauen durch unser 
gemeinschaftliches Leben gehen.“ 
Aus diesem Blickwinkel heraus 
müsse man auch an das großartige 
Geschenk der Wiedervereinigung 
denken. Stockheims Bürgermeis-
ter Detsch, der im Namen der Ge-
meinden Föritztal und Stockheim 
auf die Wiedervereinigung einging 
und diese als einen Glücksfall be-
zeichnete, würdigte den Bau der 
Grenz- und Friedenskapelle, mit 

der ein sichtbares Zeichen für die 
Friedenssehnsucht gesetzt worden 
sei. Detsch: „Wir stehen hier und 
feiern diesen Gottesdienst an der 
grünen Grenze, wir Thüringer und 
Franken, in Frieden und Freiheit, in 
Freundschaft und Eintracht – in der 
Mitte Europas. Heute versammeln 
wir uns an diesem gesegneten Ort 
- einem Ort der Erinnerung an eine 
dunkle Zeit.“ Deshalb sei die Erhal-
tung des Friedens eine große Auf-
gabe für alle. Vor allem dürfe man 
nicht aufhören darauf zu hoffen, 
dass diese Welt eine noch bessere 
werden könnte. „Gehen wir mit gu-
tem Beispiel voran, denn nur wer 
Frieden schließt mit seiner eigenen 
kleinen Welt, darf vom Frieden in 
der großen Welt träumen“, so Bür-
germeister Detsch.

Text und Bild: Gerd Fleischmann   

Ökumenische Dankandacht  
an der Grenz- und Friedenskapelle Burggrub

Der Posaunenchor Burggrub umrahmte unter der Leitung von Herbert 
Hempfling den Gottesdienst an der Grenz- und Friedenskapelle.
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Verfasserinnen: Johanna Geiger und Martina Bradler

Gemeinderatssitzung vom 21. September 2020

Zu Beginn der Sitzung gedachte das Gremium an Willi Bischoff. Mit Bestürzung 
erfuhr man von seinem Tod.
Die Gemeinde Stockheim trauert um
   Willi Bischoff
Der Verstorbene war von 1996 bis 2014 mit großem Engagement und 
Sachverstand Gemeinderatsmitglied der Gemeinde Stockheim. Neun Jah-
re lang übte er das Amt des Obmanns der Feldgeschworenen aus.
Mit Publikationen über Dorf und Kirche hat Willi Bischoff als Heimatfor-
scher einen wertvollen historischen Beitrag für zukünftige Generationen 
geleistet. Dass die Grenz- und Friedenskapelle Burggrub ein Mahnmal für 
Frieden und Freiheit ist, haben wir ihm zu verdanken. Sein ehrenamtliches 
Engagement bei Planung, Bau und Pflege der Grenz- und Friedenskapelle 
an der ehemaligen innerdeutschen Grenze war herausragend.
Für sein Wirken erhielt Willi Bischoff im Jahre 2014 die Kommunale Dankur-
kunde und 2018 die Ehrenmedaille der Gemeinde Stockheim. Mit seinem 
verantwortungsbewussten, am Gemeinwohl orientierten großen ehren-
amtlichen Einsatz war der Verstorbene entscheidend an der Entwicklung 
unserer Gemeinde beteiligt. Hierfür schulden wir ihm großen Dank und 
ein ehrendes Gedenken.
Silvia Welsch wurde zur stellvertretenden Kommandantin der Freiwilligen 
Feuerwehr Wolfersdorf gewählt
In der Dienstversammlung der FFW Wolfersdorf vom 30.07.2020 wurde Sil-
via Welsch zur stellvertretenden Kommandantin gewählt. Die Wahl bedarf 
nach Art. 8 Abs. 4 des bayerischen Feuerwehrgesetzes der Bestätigung der 
Gemeinde. 
Frau Welsch ist eine engagierte Feuerwehrführungskraft, die alle notwen-
digen Lehrgänge absolviert hat. Kreisbrandrat Joachim Ranzenberger hat 
dies in seiner Stellungnahme vom 03.08.2020 bestätigt. Seitens des Kreis-
brandrates bestehen, gegenüber der Bestätigung durch die Gemeinde, 
keine Bedenken. 
Mit Silvia Welsch übernimmt eine sehr engagierte Feuerwehrfrau dieses 
wichtige Amt, so der Bürgermeister. Im Namen des Gremiums spreche er 
Frau Welsch großen Dank aus für die Bereitschaft Verantwortung in der 
Wehr zu übernehmen. Er dankte Hans-Dieter Seedtke und sprach große 
Anerkennung aus für lange Jahre in denen er als Erster und Zweiter Kom-
mandant in Verantwortung stand. Eine besondere Ehrung wird noch im 
Rahmen der Jahreshauptversammlung erfolgen. 
Nach Kenntnisnahme der Wahlergebnisse aus der Dienstversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Wolfersdorf vom 30.07.2020 erklärte sich der Ge-
meinderat damit einverstanden, die gewählte stellvertretende Komman-
dantin Silvia Welsch in ihrer Funktion zu bestätigen.
Bebauungsplan „Westlich der Schützenstraße“ wurde aufgestellt
Im Zeitraum vom 07. bis 21. September 2020 fand eine erneute öffent-
liche Auslegung des  Bauleitplanentwurfes wegen der Ergänzung der 

Ausgleichsflächen statt. Die eingegangenen Stellungnahmen und deren 
Würdigung wurden durch Geschäftsleiter Rainer Förtsch zur Sitzung vorge-
tragen, gewürdigt und - soweit erforderlich – darüber Beschlüsse gefasst. 
Es wurden insgesamt 30 Träger öffentlicher Belange aufgefordert eine 
Stellungnahme abzugeben. Erneut wurde eine Stellungnahme der Öffent-
lichkeit abgegeben. Außerdem nahmen drei Träger öffentlicher Belange 
Stellung, 27 hatten keine Einwände bzw. gaben keine Stellungnahme ab.
Nach Sachvortrag und Aussprache beschloss der Gemeinderat die Satzung 
über den Bebauungsplan „Westlich der Schützenstraße“.
Dirk Raupach verliert sein Amt als Gemeinderatsmitglied
Nach Art. 48 Abs. 1 Nr. 3 des Gemeinde- und Landkreiswahlgesetzes ver-
liert ein ehrenamtliches Gemeinderatsmitglied sein Amt nach den Fällen 
des Art. 31 Abs. 3 der Gemeindeordnung. Dort ist explizit unter der Nr. 1 
aufgeführt, dass ein hauptberuflicher Arbeitnehmer dieser Gemeinde nicht 
zugleich ein ehrenamtliches Gemeinderatsmitglied sein kann. Da die Amts-
zeit des Wahlausschusses beendet ist, hatte der Gemeinderat diesen Amts-
verlust festzustellen. Nach Vorschlag der Verwaltung sollte der Amtsverlust 
auf den 30.09.2020 terminiert werden, da Dirk Raupach zum 01.10.2020 Be-
schäftigter der Gemeinde Stockheim sein wird. Erster Bürgermeister Rainer 
Detsch bedankte sich für die langjährige sehr gute Zusammenarbeit. Dirk 
Raupach war seit 2002 mit einer dreijährigen Unterbrechung Gemeinde-
ratsmitglied. Außerdem zeigt er auch großes ehrenamtliches Engagement. 
Seit 20 Jahren ist er schon Erster Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr 
Burggrub und auch im Kreis ist Dirk für die Feuerwehr aktiv als Kreisbrand-
meister. Hier ist er zuständig für die Jugend im Landkreis Kronach. 
Dirk Raupach bedankte sich für die vielen Jahre guter Zusammenarbeit im 
Gemeinderat. Er war sehr gerne Teil des Gremiums gewesen. 23 Jahre lang 
arbeitete er im Haus Fischbachtal und ist auch stolz über seine berufliche 
wie persönliche Entwicklung dort. Nun freut er sich aber sehr auf seine 
neue Arbeit und die neuen Kolleginnen und Kollegen in der Gemeinde. Er 
hofft gute, neue Ideen dem Gemeinderat zukünftig vorstellen zu können, 
um unsere Gemeinde weiterhin voranzubringen. Sein besonderer Dank 
ging auch an seine ehemaligen Fraktionskolleginnen und Kollegen.
Der Gemeinderat stellte den Amtsverlust von Dirk Raupach zum 30.09.2020 
fest.
Benedikt Zehnter rückt für Dirk Raupach nach
Nach Art. 48 Abs. 3 des Gemeinde- und Landkreiswahlgesetzes hat der 
Gemeinderat über das Nachrücken des Listennachfolgers bzw. der Listen-
nachfolgerin zu entscheiden. Die Entscheidung über das Nachrücken und 
die Vereidigung kann gleichzeitig in einer Gemeinderatssitzung oder auch 
in zwei verschiedenen Sitzungen erfolgen. Auf die Einladung des Listen-
nachfolgers zur Gemeinderatssitzung kommt es nicht an, weil er zum Zeit-
punkt der Ladung noch nicht Mitglied des Gemeinderats war. Mit dem Ein-
verständnis des Gemeinderates und seiner Erklärung ist Herr Zehnter nach 
Ableistung des Eides Mitglied des Gemeinderates. Herr Zehnter wurde mit 
Schreiben vom 27. August 2020 gebeten, eine Erklärung über die Annahme 
als Listennachfolger sowie über die Vereidigung abzugeben. Die Erklärung 
wurde von ihm nun abgegeben.
Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim war sich einig, dass Herr Bene-
dikt Zehnter als Listennachfolger nachrückt.
Änderungen in den Ausschüssen der Gemeinde Stockheim
Durch den Amtsverlust des Gemeinderatsmitglieds Dirk Raupach, der im 
Bau- und Umweltausschuss und im Rechnungsprüfungsausschuss sowie 
im Ausschuss des Abwasserverbandes Kronach-Nord als Vertreter war, hat-
te die CSU Ersatzpersonen vorzuschlagen, die dann vom Gemeinderat be-
schlussmäßig als neue Ausschussmitglieder oder Vertreter bestellt werden 
mussten.
Auch die bisher von Dirk Raupach besetzten Positionen als Fraktionsvor-
sitzender der CSU und als Mitglied im Arbeitskreis Ehrungen mussten neu 
geregelt werden.
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Dirk Raupach informierte, dass Jürgen Weißerth ab 01.10.2020 die Aufgabe 
des Fraktionssprechers der CSU übernehmen wird und für den Arbeitskreis 
Ehrungen benannte er Benedikt Zehnter.
Folgende Änderungen wurden bzgl. der Ausschüsse vorgeschlagen:
Bau- und Umweltausschuss:
Dr. Christoph Daum  - Vertreter: Benedikt Zehnter
Daniel Weißerth  - Vertreter: Jürgen Weißerth
Rechnungsprüfungsausschuss:
Jürgen Lenker             - Vertreterin: Petra Wachter
Daniel Weißerth          - Vertreter Joachim Ranzenberger
Ausschussmitglieder Abwasserverband
Petra Wachter            - Vertreter Benedikt Zehnter
Als Jugendbeauftragter wird Benedikt Zehnter für die CSU fungieren.
Ein Informationssicherheitsbeauftragter wurde benannt
Mit dem Landkreis Kronach wurde mit Wirksamkeit zum 01. Oktober 2019 
eine Zweckvereinbarung über die interkommunale Zusammenarbeit beim 
Datenschutz und der Informationssicherheit im Landkreis Kronach abge-
schlossen. Auf dieser Basis wurden vom Landkreis auch zwei Personalstel-
len ausgeschrieben. Eine davon wurde mit Herrn Klaus Völk aus Windheim 
besetzt. Mittlerweile hat auch Herr Ronny Gremer sein Amt als Informati-
onssicherheitsbeauftragter angetreten und wäre ebenso wie Herr Klaus 
Völk zu benennen. Sinn dieser Zweckvereinbarung war es, Synergieeffekte 
in der Zusammenarbeit der Kommunen und des Landkreises zu bewirken.
Herr Ronny Gremer vom Landratsamt Kronach wurde zum neuen Informa-
tionssicherheitsbeauftragten der Gemeinde Stockheim mit Wirkung zum 
22.09.2020 benannt.
Die Feuerwehrschutzkleidung für Atemschutzgeräteträger wurde vergeben
In der Sitzung vom 06.07.2020 erkannte der Gemeinderat die Notwen-
digkeit der Beschaffung von 43 Garnituren Feuerwehrschutzkleidung für 
die Atemschutzgeräteträger der Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde 
Stockheim an. Die Verwaltung wurde beauftragt, ein Verfahren auf Bezu-
schussung nach dem „Sonderförderprogramm für die Beschaffung einer 
Wechselausstattung von Einsatzbekleidung (Feuerwehrschutzhosen und 
-jacken) für Atemschutzgeräteträger“ bei der Regierung von Oberfranken 
in die Wege zu leiten und verschiedene Angebote einzuholen.
Mit Schreiben vom 17.07.2020 wurden seitens der Verwaltung sechs Fir-
men zur Angebotsabgabe bis spätestens 03.08.2020 aufgefordert. Darauf-
hin gingen bei der Gemeinde ein Angebot und drei Absagen ein. Zwei der 
angeschriebenen Firmen gaben keinerlei Rückmeldung.
Den Zuschlag für die Feuerwehrschutzkleidung der gemeindlichen Atem-
schutzgeräteträger erhielt die Firma Ludwig Feuerschutz GmbH, Bindlach, 
auf das Angebot vom 20.07.2020, weil sie mit netto 34.744,00 € das güns-
tigste und wirtschaftlichste weil auch einzige Angebot abgegeben hat.
Vereine erhalten höhere Zuschüsse
Seit dem 01.01.2006 erfolgt die Förderung des Sportbetriebs der Vereine 
durch den Freistaat Bayern anhand der Sportförderrichtlinien in pauscha-
lisierter Form, der sogenannten Vereinspauschale. Grundlage der Vereins-
förderung ist die Anzahl der Mitglieder (unter Berücksichtigung der Anteile 
Erwachsene-Kinder-Jugendliche) und der Übungsleiter/Trainer im Verein.
Am 06.11.2006 beschloss der Gemeinderat Stockheim die freiwillige Be-
zuschussung der gemeindlichen Vereine in Höhe von 50 % der Staatszu-
wendungen. Für Sportvereine, die keine Übungsleiter nachweisen können, 
wurde eine Pauschale in Höhe von 100 EUR festgesetzt – ebenso für Vereine 
die durch die 50 %-Berechnung eigentlich weniger als 100 EUR erhalten 
würden.
Aufgrund der Corona-Pandemie wurden die Mittel für Vereine im Jahr 2020 
vom Freistaat verdoppelt, sodass sich eine Fördereinheit von 0,58 € pro Mit-
gliedereinheit (Vorjahr: 0,29 €) ergibt.
Hinsichtlich der gemeindlichen Bezuschussung bedarf es für 2020 somit 
keiner Anpassung des Beschlusses vom 06.11.2006 für Vereine mit Übungs-

leitern, da der Erhöhung der Mittel durch die prozentuale 
Bezuschussung ohnehin Rechnung getragen wird. 
Allerdings empfiehlt die Verwaltung im Sinne der Gleich-
behandlung unserer örtlichen Vereine für das aktuelle Haushaltsjahr die 
Anhebung der 100 EUR-Pauschale auf 200 EUR.
Der Gemeinderat Stockheim beschloss für das Jahr 2020 die Bezuschus-
sung der örtlichen Sportvereine. Für Vereine mit Übungsleitern bedeu-
tet das weiterhin eine Bezuschussung in Höhe von 50 % der Vereinspau-
schale des Freistaats Bayern. Sportvereine ohne Übungsleiter erhalten 
einen pauschalen Zuschuss von 200 EUR.
Bauanträge
Zum Bauantrag
-  Anbau einer Terrassenüberdachung mit senkrechter Verglasung, Loch-

bach 7 wurde das gemeindliche Einvernehmen für Befreiungen ge-
mäß § 36 Abs. 1 in Verbindung mit § 31 Abs. 2 BauGB bezüglich der 
Abweichungen von den Festsetzungen des Bebauungsplanes „Loch-
bach“ (Überschreitung der Baugrenze) erteilt.

Zum Bauantrag 
-  Errichtung eines Wohlfühlstalles für Milchkühe, Sonneberger Str. 1 

wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Zum Bauantrag
- Errichtung einer einseitigen Großfläche für Werbung, Kronacher Str. 

77wurde das gemeindliche Einvernehmen für Befreiungen gemäß § 
36 Abs. 1 in Verbindung mit § 31 Abs. 2 BauGB bezüglich der Abwei-
chungen von den Festsetzungen des Bebauungsplanes (Überschrei-
tung der Baugrenze) erteilt.

Zum Bauantrag
-  Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage im Kellergeschoss, 

Am Spitzberg 21 wurde das gemeindliche Einvernehmen für Befreiun-
gen gemäß § 36 Abs. 1 in Verbindung mit § 31 Abs. 2 BauGB bezüg-
lich der Abweichungen von den Festsetzungen des Bebauungsplanes 
(Überschreitung der Baugrenze, Grenzbebauung von Garagen, Orts-
gang, Dachneigung, Kniestock, Dacheindeckung) erteilt.

Gemeinderatssitzung vom 05. Oktober 2020

Benedikt Zehnter wurde zum neuen Gemeinderatsmitglied vereidigt
Das neue Gemeinderatsmitglied Benedikt Zehnter wurde gemäß Art. 
31 Abs. 4 GO durch Ersten Bürgermeister Rainer Detsch vereidigt. Die 
Eidesformel lautete:
„Ich schwöre Treue dem Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutsch-
land und der Verfassung des Freistaates Bayern. Ich schwöre, den Geset-
zen gehorsam zu sein und meine Amtspflichten gewissenhaft zu erfül-
len. Ich schwöre, die Rechte der Selbstverwaltung zu wahren und ihren 
Pflichten nachzukommen, so wahr mir Gott helfe.“
Konzept für die Erweiterung des Stockheimer Kindergartens wurde vor-
gestellt
Im Kindergarten Stockheim stehen (alters- bzw. abnutzungsbedingte) 
Sanierungsarbeiten am gemeindlichen sowie kirchlichen Gebäudeteil 
an.
Des Weiteren ist es – auch aus Sicht der Aufsichtsbehörde (Landratsamt 
Kronach) – wegen der steigenden Kinderzahl im Stockheimer Kinder-
garten unumgänglich, entsprechende bauliche Maßnahmen zur Erwei-
terung des Kindergartens zu treffen.
Bisher besteht der Kindergarten Stockheim aus drei Gruppen. Die im 
Rahmen der Gemeinderatsitzung vom 06.05.2019 behandelte Bedarfs-
planung und die daraus resultierende neue Bedarfsanerkennung geht 
von 98 Plätzen und damit vier Gruppen aus.
In der Sitzung vom 22.07.2019 beschloss der Gemeinderat – vorbehalt-
lich einer entsprechenden Förderung des Vorhabens durch die Regie-
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Problemmüllsammlung im Landkreis Kronach 
Am Dienstag, den 03. November 2020, zwischen 15.00 Uhr und 17.00 Uhr, 
findet wiederum eine Problemmüllsammlung am Sanitätsheim in Stock-
heim statt. Zum Problemmüll gehören Altlacke und Farben, Laugen und 
Säuren etc. Die Ablagerung von Problemmüll am Sammelort ist aus Grün-
den des Umweltschutzes verboten. Bitte geben Sie Ihre Problemabfälle nur 
direkt beim Fachpersonal, möglichst in Originalbehältern, ab. Altöl wird 
nicht angenommen!
Nähere Informationen erhalten Sie auf der Homepage des Landratsamtes 
Kronach unter 
https://www.landkreis-kronach.de/buergerservice-landratsamt/behoerde
nwegweiser/?problemmuell&orga=34615. 
Die Anlieferer müssen bei der Abgabe des Problemmülls Mundschutz tra-
gen und den nötigen Sicherheitsabstand von 1,5 m einhalten. Bei Nichtbe-
achtung kann kein Problemmüll angenommen werden!

Volkstrauertag in der Gemeinde Stockheim 
Die aktuellen Gottesdienstzeiten für den Volkstrauertag bitten wir den Ta-
geszeitungen zu entnehmen. Es ist jeweils ein Totengedenken vorgesehen 
– in welchem Umfang stand allerdings bei Redaktionsschluss noch nicht 
fest.

rung von Oberfranken sowie vorbehaltlich übereinkommender Abstim-
mungen mit dem erzbischöflichen Ordinariat Bamberg – die teilweise 
Sanierung des Kindergartens Stockheim sowie dessen bauliche Erweite-
rung zur Schaffung einer vierten Gruppe. Entsprechende Haushaltsmittel 
wurden eingestellt.
Herr Schöttner stellte in der Gemeinderatsitzung mithilfe einer Präsentati-
on die derzeitigen Planungen für den Kindergarten Stockheim sowie ent-
sprechende Fördermöglichkeiten vor.
Er zeigte ein Luftbild des Kindergartens. Dieser bestehe derzeit aus einem 
Altbau und einem Neubau, welcher im Jahr 2001 errichtet wurde. Der Alt-
bau gehört bisher der Kirche und der Neubau der Gemeinde Stockheim. 
Die geplante Erweiterung des Kindergartens wird an den aktuellen Neu-
bau angefügt, welcher sich demzufolge auf dem Grundstück der Gemein-
de Stockheim befindet. Der Anbau entspricht der Erweiterung um eine 
Gruppe. Außerdem ist eine Generalsanierung des Altbaus erforderlich. 
Auch im aktuellen Bestand werde man einige Änderungen vornehmen 
müssen, um der Norm zu entsprechen, z. B. die Größe des Speiseraums 
oder eine barrierefreie Toilette. 
Für die Sanierung des Bestandes und den Erweiterungsbau werden die 
Gesamtkosten auf ca. 2,1 Mio. Euro geschätzt. Man habe hier bereits Ein-
sparungen im Dachboden und im Krippenbereich vorgenommen, um die 
Kosten reduzieren zu können.  Der Eigenanteil der Gemeinde wird voraus-
sichtlich zwischen 750.000 und 1 Mio. Euro betragen, zzgl. ca. 5 % Kosten-
steigerung. 
Herr Schöttner erklärte, dass der Förderantrag im August 2019 bei der Re-
gierung von Oberfranken eingereicht wurde.
Voraussetzung für die Verbescheidung sei allerdings die abschließende 
Klärung der Eigentumsverhältnisse.
Das erzbischöfliche Ordinariat Bamberg beteiligt sich zusammen mit der 
Kirchenstiftung Stockheim an den nicht förderfähigen Kosten der Sanie-
rung im Bereich des Altbaus.
Auf Nachfrage von Gemeinderatsmitglied Daniel Wachter stellte Kämme-
rin Eva Kotschenreuther die aktuellen Belegungszahlen des Kath. Kinder-
gartens St. Wolfgang vor: 62 Regelkinder und 21 Krippenkinder; Davon 
kommen 15 Regelkinder und 3 Krippenkinder nicht aus dem Stockheimer 
Gemeindegebiet.
Bürgermeister Rainer Detsch betonte, dass es sich bei Kindergärten und 
Schulen um die wichtigste Infrastruktur handelt. Investitionen in diesen 
Bereichen seien stets auch Investitionen in die Zukunft der Gemeinde. Die 
für den Kindergarten St. Wolfgang geplante Generalsanierung und Erwei-
terung sei eine Investition für die nächsten 25 Jahre.
Das Gremium war sich einig, dass unsere Kindergärten zentrale Stützpfei-
ler unserer lebens- und liebenswerten Gemeinde sind.
Frau Baumann, Leiterin des Stockheimer Kindergartens, machte Ausfüh-
rungen zum offenen Konzept des Kindergartens. Zudem fragte sie an, ob 
der Bau der Fluchttreppe beim Mehrzweckraum ggf. vorgezogen werden 
kann. Herr Schöttner wird dies abklären.
Daniel Wachter und Renald Steger verdeutlichten nochmals den hohen 
Stellenwert von Flucht- und Rettungswegen, etc. 
Gemeinderatsmitglied Gunther Dressel wies auf die Thematik nachwach-
sende Rohstoffe / Baustoff Holz hin.
Über „DikitalPakt Schule“ wurde infromiert
An beiden Schulgebäuden (Stockheim und Reitsch) der Glück Auf - Grund-
schule Stockheim wird die digitale Infrastruktur umfassend ausgebaut.
Hierfür wurden bereits die Förderprogramme „Digitalbudget – Digitales 
Klassenzimmer“ sowie der „DigitalPakt – Sonderleihgeräte“ in Anspruch 
genommen und beispielsweise SurfaceBooks sowie Leihlaptops für Schü-
ler beschafft.
Das Förderprogramm „DigitalPakt Schule“ soll nun u.a. für die Anschaffung 
von Digitalen Tafeln mit Multi-Touch, Dokumentenkameras sowie WLAN 

und Netzwerktechnik herangezogen werden. Man rechnet mit Ausgaben 
in Höhe von ca. 71.000 EUR. Die in Aussicht gestellte maximale Förderhöhe 
beträgt 63.900 EUR. Ein entsprechender Förderantrag wurde bereits ge-
stellt. 
Gemeinderatsmitglied und Schulleiterin der Glück Auf – Grundschule As-
trid Kestel informierte über die wichtigsten Punkte aus dem schulischen 
Medienkonzept.
Auf Nachfrage von Kämmerin Eva Kotschenreuther per Mail gab die Regie-
rung von Oberfranken an, dass die aktuelle Bearbeitungszeit für Digital-
Pakt-Anträge im Schnitt zwei Monate beträgt. Dies liegt insbesondere an 
den Rückständen aus der Corona-Lockdown-Zeit, in der die Soforthilfen 
für Unternehmen von den Regierungen vorwiegend bearbeitet wurden.
Im Gremium war man sich einig, dass die schnellstmögliche und umfas-
sende Digitalisierung der Schulen gerade in der Coronazeit nochmals an 
Brisanz gewonnen hat. Daher stieß die lange Bearbeitungszeit auf Verwun-
derung, insbesondere da in den Medien immer wieder über zu wenig Ab-
rufe aus dem DigitalPakt geklagt wird. 
Kämmerin Eva Kotschenreuther versicherte erneut bei der Regierung 
nachzuhaken. Vom vorzeitigen Maßnahmenbeginn will man im Fall des 
DigitalPakts jedoch keinen Gebrauch machen, um nicht Gefahr zu laufen, 
dass Teile der geplanten Beschaffungen nicht in die Förderung fallen.
Gemeinderatsmitglied Dr. Christoph Daum merkte an, dass auch Unterhalt 
und Wartung der technischen Geräte sowie das Vorgehen im Falle von Stö-
rungen geregelt sein müssen.
Bauantrag
Zum Bauantrag
-  Neubau von zwei Mehrfamilienhäusern, Fl.Nrn. 125,135 Gem. Stockheim; 

Tektur wurde das gemeindliche Einvernehmen für Befreiungen gemäß § 
36 Abs. 1 in Verbindung mit § 31 Abs. 2 BauGB bezüglich der Abweichun-
gen von den Festsetzungen des Bebauungsplanes (Überschreitung der 
Baugrenzen zum bestehenden Bergwerkskanal) erteilt.
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obachtet, dass die Kinder auf der Straße gehen, wenn die 
Gehsteige nicht geräumt sind.

An die Dauerparker auf den Straßen 
Alljährlich werden Fahrzeuge festgestellt, die tage- und wochenlang in 
engen und verkehrsreichen Straßen abgestellt sind und ebenso gut auf 
einem nahen Parkplatz oder auf dem eigenen Privatgrundstück hätten 
abgestellt werden können. Durch Dauerparker wird die Schneeräumung 
der Gemeinde sehr erschwert. Die Schneepflüge kommen nicht durch, 
die Straßen werden mehr und mehr zu Einbahnstraßen. An alle Dauer-
parker ergeht die Aufforderung, ihre Fahrzeuge zur Winterzeit auf einem 
Parkplatz in ihrer Nähe oder auf dem eigenen Privatgrundstück abzustel-
len, um dem Winterdienst der Gemeinde und den Räumfahrzeugen freie 
Bahn zu geben. Fahrzeughalter, die dieser Aufforderung nicht nachkom-
men und weiterhin unbekümmert ihre Fahrzeuge an unmöglichen Stel-
len abstellen und so Verzögerungen des Räum- und Streudienstes verur-
sachen, werden entsprechend herangezogen. So weit sollte es aber bei 
aller Vernunft und der nötigen Rücksichtnahme nicht kommen.

Corona-Strategie in Bayern
Tagesaktuelle Infos unter: www.stmgp.bayern.de

Sicherung der Gehbahnen im Winter 
Bevor die winterliche Witterung richtig einsetzt, weist die Gemeinde Stock-
heim alle Haus- und Grundstücksbesitzer auf Verpflichtungen hin, welche 
die kalte Jahreszeit mit sich bringt. Die Räum- und Streupflicht, die selbst-
verständlich auch die privaten Grundstücksbesitzer betrifft, soll helfen, Un-
fälle und damit auch etwaige Schadensersatzforderungen zu vermeiden. 
Die Grundstückseigentümer haben nach der „Verordnung über die Reinhal-
tung und Reinigung von öffentlichen Straßen und der Sicherung der Geh-
bahnen im Winter (Reinigungs- und Sicherungsverordnung)“ die Verpflich-
tung, die Gehwege zu sichern.
Um Gefahren für Fußgänger zu vermeiden, müssen die an den Grund-
stücksgrenzen verlaufenden Gehsteige von Schnee geräumt werden. Bei 
Schnee-, Reif- oder Eisglätte muss gestreut werden. Sind keine Gehsteige 
vorhanden, dann ist am Fahrbahnrand der am Grundstück entlangführen-
den Straßen ein Streifen von einem Meter Breite als Gehweg zu sichern. 
Zum Streuen sind vor allem unter ökologischen Gesichtspunkten abstump-
fende Stoffe (z. B. Sand oder Splitt) zu verwenden. Die Verwendung von 
Tausalz ist nur bei besonderer Glättegefahr (z. B. an Treppen oder starken 
Steigungen) zulässig und sollte auf das unumgänglich notwendige Maß 
beschränkt werden. 
Die Räum- und Streupflicht gilt werktags ab 7.00 Uhr und an Sonn- und 
gesetzlichen Feiertagen ab 8.00 Uhr. Die Sicherungsmaßnahmen sind bis 
20.00 Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur Verhütung von Gefahren von 
Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz erforderlich ist. Der geräumte 
Schnee oder die Eisreste (Räumgut) sind so zu lagern, dass der Verkehr 
nicht gefährdet oder erschwert wird; Abflussrinnen, Hydranten, Kanalein-
laufschächte und Fußgängerüberwege sind bei der Räumung freizuhalten.
Berufstätige, die während des Tages ihrer Räum- und Streupflicht nicht 
selbst nachkommen können, oder Mitbürgerinnen und Mitbürger, die 
selbst nicht in der Lage sind, die schwereren Räum- und Streuarbeiten zu 
erledigen, sollten sich darum bemühen, dass ihre Winterdienstarbeiten zu-
verlässig von anderen Personen erledigt werden.
Es wird leider immer wieder beobachtet, dass die Anlieger die zu räumen-
den Schneemassen auf die Fahrbahn werfen, somit den Verkehr behindern 
(Haftung!) und ein erneutes Räumen der Straßen verursachen. Auch ist 
bekannt, dass sich Räumende sehr viel Mühe geben und ihren Schnee oft 
den Nachbarn zutragen und auf dessen Grundstück lagern. So etwas sollte 
nur nach gegenseitiger Absprache vorgenommen werden, um den nach-
barlichen Frieden zu erhalten. Räumpflichtige, die an Schulwegen wohnen, 
sollten unseren Aufruf besonders beachten, denn es wurde wiederholt be-

Fundsachen suchen ihre Eigentümer
Gegenstand Tag des Fundes Ort des Fundes
Schlüsselanhänger Wegfahrsperre Harley Davidson schwarz 20.04.2020 Dorfplatz Burggrub
Schlüssel (rosa Kuchenhülle) 09.06.2020 Friedhof Haig
Haustürschlüssel (Abus) + blauer Taschenlampenanhänger  14.06.2020 Spielplatz Burggrub
Anker Musikbox 07.07.2020 Kreuzung Fillweber Neukenroth
Silberner Ring mit weißem Glasstein 10.07.2020 Metzgerei Bayer Reitsch
Fahrrad Black Peak 24.07.2020 Neukenroth RÜB West
„Gott schütze Dich“ Buch rot 29.07.2020 DM Markt Stockheim 
Zulassungsbescheinigung Teil 2 26.08.2020 LRA Kronach
ADAC Plus Karte Jäger, Claudia 20.08.2020 DM Markt Stockheim 
Lotto Kundenkarte Wachter, Monika 20.08.2020 DM Markt Stockheim 
Stofftier Hund braun & gelb + Spongebob Sticker  20.08.2020 DM Markt Stockheim 
Schlüssel ohne Aufschrift 16.09.2020 Brücke zwischen Stockheim und Wolfersdorf
Blau-transparente Brille  21.09.2020 Zwischen Wolfersdorf und Neukenroth
100€ (2x50€ Schein) 21.09.2020 Edeka Mathe Stockheim
Ledertrachtenjacke braun Größe 54 04.10.2020 Parkplatz Schloßgasse 5
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Haßlach – Die Kindergartenkinder 
des Haßlacher Kindergartens gestal-
teten einen Erntedankgottesdienst 
in der Haßlacher St. Johanneskirche 
in dem auch neues Personal einge-
führt und verabschiedet wurden. 

Diakon Wolfgang Fehn begrüßte 
neben den Kindern, das pädagogi-
sche Personal, Bürgermeister Rainer 
Detsch, Pfr. Hans-Michael Dinkel, 
die Vertreter des Elternbeirates, 
Geschäftsführerin Irmgard Scher-

bel und Vertreter der Kirchenver-
waltung in der Kirche. Diakon Fehn 
freute sich, mit Susanne Scherbel 
die neue Kindergartenleitung be-
grüßen zu können. Mit Stationen in 
Hirschfeld, Gundelsdorf, Pressig und 

zuletzt in Stockheim, übernimmt sie 
die Leitung von Susanne Bonitz, die 
aus persönlichen Gründen verzogen 
ist. Er wünschte der neuen Leiterin 
viel Glück in ihrer Arbeit, gute Wor-
te und ein offenes Herz für Kinder, 
Personal und Eltern. Bürgermeister 
Detsch sprach von den kurzen We-
gen und gute Verbindung in den 
Kindergarten und wünschte auch 
weiterhin eine problemlose Zusam-
menarbeit zum Wohl der Kinder. Er 
überreichte ihr den “Bergmann Max“ 
der kraftvoll arbeitete und sein Licht 
ihm stets leuchtete. Diakon Fehn 
begrüßte auch die neue Erzieherin 
Verena Hamm, die ja im Kindergar-
ten schon als Mutter bekannt ist. Kir-
chenpfleger Stefan Klinger begrüß-
te beide mit einer Blume und einer 
Süßigkeit, was den Anfang etwas 
erleichtern soll.  
Auch die Vertreter der Elternbeiräte 
begrüßte die neue Kindergarten-

Susanne Scherbel neue Kindergartenleiterin

Im Bild (v.l.) Pfarrer Hans-Michael Dinkel, Kindergartenleiterin Susanne Scherbel, Kirchenpfleger Stafen Klinger, Bür-
germeister Rainer Detsch, Erzieherin Verena Hamm, Elternbeirätin Yvonne Wich, Diakon Wolfgang Fehn und Eltern-
beirätin Stefanie Kaim.

Erntedankgottesdienst - Wir sind ein Geschenk Gottes
Stockheim  – Zum Erntedankfest 
wurden die Gottesdienstbesucher 
mit einem herrlichen Erntealtar und 
einem Zwiegespräch zwischen Apfel 
und Birne überrascht.
Die Wortgottesdienstleiterinnen 
Elvira Ludwig und Martina Zimmer-
mann gestaltet auch diesmal den 
Erntedankgottes- dienst mit man-

cher Überraschung. Die Familien 
Ludwig, Ramming und Hergenröder 
bauten einen herrlichen Erntedank-
altar auf den Stufen des Altarraumes 
auf. Die Kommunionkinder brachten 
ihre Erntekörbchen mit. In der Pre-
digt war ein Zwiegespräch zwischen 
Apfel und Birne von den Geschwis-
tern Anna und Felix Weißerth mit 

Das Bild zeigt die Geschwister Anna (links) und Felix Weißerth, die ein Zwie-
gespräch zum Thema: Wir sind ein Geschenk Gottes vor dem Erntedankaltar 
der Pfarrkiche St.Wolfgang in Stockheim
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leitung und die neue Erzieherin 
herzlich. Wir haben neue Mitarbei-
terinnen willkommen geheißen, so 
Diakon Fehn, und wir haben auch 
heute die Aufgabe zwei langjährige 
Mitarbeiterinnen in den Ruhestand 
zu verabschieden. Die Kinderpfle-
gerin Kornelia Fehn hat über 25 
Jahre im Haßlacher Kindergarten 
gearbeitet. Frau Liane Neubauer 
war 21 Jahre als Reinigungskraft 
tätig. Er wünschte beiden einen ge-
segneten Ruhestand und alles Gute 
im Kreis ihrer Familie. Die anderen 
Mitarbeiterinnen des Kindergar-
tens verabschiedet beide mit einem 
Gedicht und einen Strauß Blumen. 
Auch Elternbeirat und Bürgermeis-
ter verabschiedeten die beiden 
„Ruheständlerinnen“. So wurde der 
Erntegottesdienst ein Ort der Freu-
de auf gute Zusammenarbeit und 
auch Dank für die geleisteten Diens-
te zum Wohl der Kinder in unseren 

Gemeinden. Bürgermeister Rainer 
Detsch erzählte, dass es ein afrika-
nisches Sprichwort gibt, das lautet: 
„Um Kinder zu erziehen braucht es 
ein ganzes Dorf“. Schnell sammel-
te er mit den Kindern was da alles 
gebraucht wird: Häuser der Famili-
en, ein Rathaus der Gemeinde, eine 
Kirche und einen Kindergarten, eine 

Schule und vieles mehr. Alle müssen 
zusammenarbeiten, der Bürger-
meister, der Pfarrer, die Eltern, der 
Elternbeirat, die Lehrer, damit es den 
Kindern gut geht. Dafür sagt auch er 
heute Danke: für die vielen Tätigkei-
ten, die im Kindergarten für unsere 
Kinder getan werden. Von der Ver-
waltung mit dem Pfarrer, dem pä-

dag. Personal, den Eltern und den 
Putzfrauen. Alle arbeiten zum Wohl 
unserer Kinder. Das Schlussgebet 
und der Segen über die Erntekörb-
chen schloss Diakon Fehn den Ern-
tedankgottesdienst ab.

Text und Bild: Wolfgang Fehn

eingebaut. Wir sind ein Geschenk 
Gottes war die Aussage, die sich 
durch den ganzen Gottesdienst 
zog. Wir haben, auch in diesem Jahr 
trotz Corona und Spätfrösten, Gott 
zu danken, dass er uns alles schenkt 
was wir zum Leben brauchen. Mi-
chael Lutz saß an der Orgel und 
begleitete die Lieder und Renald 
Steger vom „Ordnungsdienst“ teilte 
an alle Besucher jeweils einen Apfel 
und eine Birne aus. So konnte das 
Zwiegespräch auch noch nach dem 
Gottesdienst für viele lebendig blei-
ben.

Text und Bild: Wolfgang Fehn
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Stockheim – Vorschriftsmäßig konn-
te trotz Corona-Krise das Herbst-
schießen beim 90 Mitglieder starken 
Schützenhort 1885 Stockheim ab-
gewickelt werden. Dagegen ist das 
traditionelle Schützenfest im Juli der 
Pandemie zum Opfer gefallen. Noch 
ohne Auflagen fand rechtzeitig im 
März das Jedermann-Schießen statt. 
Nun konzentrieren sich die Aktivitä-
ten auf die Gaumeisterschaften im 
November.
Daniela Eisenbeiß sicherte sich 
mit einem 103-Teiler die Herbst-
königswürde bei den Stockheimer 
Schützen. Ihr stehen als Ritter Olaf 
Meißner (197,7-Teiler) und Michel 
Dückerhoff (212,1-Teiler) zur Seite. 
Erfolgreichster Schütze war Michael 
Morand. Zufrieden zeigten sich mit 

der Beteiligung von 20 Aktiven beim 
traditionellen Herbstschießen im 
vereinseigenen Schützenhaus Vor-
sitzender Frank Oberkofler sowie die 
Schützenmeister Michel Dückerhoff 
und Michael Morand.  Die Preisver-
teilung nahm Michel Dückerhoff vor. 
Vorsitzender Oberkofler würdigte 
insbesondere die Aktivitäten der 
Jugend. Traditioneller Bestandteil 
des Herbstschießens ist die Verga-
be der Wanderteller. Gewinner des 
begehrten Schützentellers wurde 
Markus Müller (43,5-Teiler). Den 
Wanderteller der Damen gewann 
Daniela Eisenbeiß (237,7-Teiler). 
Zum 20. Male wurde der Wanderpo-
kal „König der Könige“, von Hubertus 
Hein gestiftet, ausgeschossen. Dies-
mal lag beim Herbstschießen Lukas 

Eisenbeiß vorne und holte sich mit 
einem 76,4-Teiler unangefochten 
die begehrte Trophäe. Ihm stehen 
als 1. Jonas Schülner (89,5-Teiler) 
sowie als 2. Ritter Daniela Eisenbeiß 
(168,6-Teiler zur Seite. Vereinsmeis-
ter (Luftgewehr) wurde Michael Mo-
rand mit einem Superergebnis von 
390 Ringen, dicht gefolgt von Olaf 
Meißner (370) und Markus Müller 
365 Ringen. Vereinsmeister Luft-
pistole: Markus Müller (295 Ringe), 
2. Michael Morand (279), 3. Helge 
Schneider (271). Hervorragende Er-
gebnisse gab es bei der Meister-Se-
rie: 1. Michael Morand (103,1 Ringe), 
2. Olaf Meißner (101,4), 3. Michel Dü-
ckerhoff (98,3).  Die Glück-Serie ent-
schied Daniela Eisenbeiß mit einem 
7,8-Teiler für sich. Es folgten Michael 
Morand (36,9) und Freya Schneider 
(44,1). Bei der Glück/Meisterschei-
be kam es mit 14 Teilnehmern zu 

folgenden Platzierungen. 1. Dani-
ela Eisenbeiß (7,8-Teiler), 2.  Micha-
el Morand (103,1 Ringe), 3. Freya 
Schneider (44,1-Teiler), 4. Olaf Meiß-
ner (101,4 Ringe), 5. Markus Müller  
(53,0-Teiler), 6. Michel Dückerhoff 
(98,3 Ringe), 7. Benita Oberkofler 
(54,4-Teiler), 8. Jonas Schülner (95,9 
Ringe), 9. Lukas Eisenbeiß (82,8-Tei-
ler), 10. Frank Eisenbeiß (86,4 Ringe).

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Daniela Eisenbeiß Herbstkönigin

Herbstkönigin wurde bei den Stockheimer Schützen souverän mit einem 
103-Teiler Daniela Eisenbeiß (Mitte). Mit im Bild Vorsitzender Frank Oberkof-
ler (links) sowie 1. Schützenmeister Michel Dückerhoff.    

Vater und Sohn gewinnen das 
Königsangeln

Haßlach - Vater Michael und Sohn Luca Thiel gewannen am letzten Sep-
temberwochenende die beiden Königsketten des Haßlacher Angelver-
eins. Am Samstag traten 20 Erwachsene zum nachgeholten Königsangeln 
am Haßlacher Weiher an. Mit einem überlegenen Ergebnis gewann Thiel 
vor Müller und Eidloth. Der zweite Platz musste durch Losentscheid ermit-
telt werden, da Müller und Eidloth nach vier Stunden Angeln den gleichen 
Punktestand aufwiesen. Am Sonntag folgte das Königsangeln der 
Jungangler. Hier konnte Luca Thiel, der bereits im Vorjahr gewann, wie-
derum den Spitzenplatz erreichen. Zweiter wurde Lukas Müller vor dem 
Dritten Hannes Buckreus. Der 1. Vorsitzende Philipp Viering konnte somit 
Vater und Sohn zum Angelkönig gratulieren, eine Konstellation, die es seit 
dem über 40-jährigen Bestehen des Haßlacher Angelvereins zum ersten 
Mal gab.                                                                                              

Text und Bild: K.-H. Preiss 

Das Foto zeigt Michael und Luca Thiel, rechts 1. Vorsitzender Philipp Viering.
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Haßlach  – Die Kindergartenkinder 
des Haßlacher Kindergartens ge-
stalteten zum Erntedankfest einen 
Gottesdienst in der Haßlacher St. 
Johanneskirche mit dem Bild der 
Sonnenblume. Diakon Wolfgang 
Fehn begrüßte die Kinder, das päd-
agogische Personal, Bürgermeister 
Rainer Detsch, Pfr. Hans-Michael Din-
kel, die Vertreter des Elternbeirates, 
Geschäftsführerin Irmgard Scherbel 
und Vertreter der Kirchenverwaltung 
in der Kirche. Die Kinder brachten 
ihre Erntekörbchen gefüllt mit Obst 
und Gemüse mit und stellten sie um 
den Altar. Die Sonnenblume, so Di-
akon Fehn, ist ein schönes Beispiel, 
wie in der Natur alles wächst und 
gedeiht und im Herbst nach der Blü-
tenzeit die Ernte ansteht. Obwohl in 
diesem Coronajahr vieles anders ist, 
können wir Gott dafür danken, dass 
alles wächst und gedeiht und wir 
vieles ernten können, ob im Garten 
oder auf den Feldern. In der Einlei-
tung und den Kyrierufen wurde der 
Blick schon auf die Sonnenblume 
gelenkt. Dann spielten die Kinder, 
wie die Kerne der Sonnenbume in 
der Erde sind und mit Regen und 

Sonnenstrahlen das Wachsen begin-
nen. Die zarten Triebe recken sich der 
Sonne entgegen und so entstehen 
teils sehr große Sonnenblumen. In 
seiner Ansprache ging Diakon Fehn 
darauf ein, dass die Sonnenblumen 
sich der Sonne zuwenden. Und 
jetzt im Herbst sind in der Blüte die 
Sonnenblumenkerne herangereift. 
Menschen legen sich Vörräte an, wie 
auch die Mäuse und die Vögel müs-
sen sich stärken, dass sie den Winter 
überstehen oder nach einer lange 
Reise bis nach Afrika dort überwin-
tern. Dieser Erntedankgottesdienst 
soll ein besonderes Zeichen unseres 
Dankes sein, so Diakon Fehn. In den 
Fürbitten wurde der Blick nochmals 
geweitet. Es ist eben nicht selbstver-
ständlich, dass wir Obst und Gemüse 
ernten können. Oft werden Lebens-
mittel einfach weggeschmissen und 
in vielen Ländern müssen Menschen 
hungern. Im Vater-unser wurden 
alle Bitten, alle Sorgen und Nöte an 
Gott zusammengefasst. Mit Gesten 
wurde der Inhalt verstärkt und die 
Kinder war freudig dabei. Bürger-
meister Rainer Detsch erzählte, dass 
es ein afrikanisches Sprichwort gibt, 

das lautet: „Um Kinder zu erziehen 
braucht es ein ganzes Dorf“. Schnell 
sammelte er mit den Kindern was 
da alles gebraucht wird: Häuser der 
Familien, ein Rathaus der Gemeinde, 
eine Kirche und einen Kindergarten, 
eine Schule und vieles mehr. Alle 
müssen zusammenarbeiten, der 
Bürgermeister, der Pfarrer, die Eltern, 
der Elternbeirat, die Lehrer, damit 
es den Kindern gut geht. Dafür sagt 

auch er heute Danke: für die vielen 
Tätigkeiten, die im Kindergarten für 
unsere Kinder getan werden. Von 
der Verwaltung mit dem Pfarrer, dem 
pädag. Personal, den Eltern und den 
Putzfrauen. Das Schlussgebet und 
der Segen über die Erntekörbchen 
schlossen den Erntedankgottes-
dienst ab.

Text und Bild: Wolfgang Fehn

Kindergarten gestaltet Erntedankgottesdienst

Diakon Wolfgang Fehn beim Gespräch mit den Kindern am Erntedankaltar. 
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Bald beginnt 
die Weihnachtszeit...

Wer macht mit?
Stockheim – Seit 2011 veranstaltet 
nun die Interessengemeinschaft 
Stockheim jedes Jahr zur Vorweih-
nachtszeit die Aktion der Advents-
fenster in der Großgemeinde Stock-
heim. 
Auch dieses Jahr ist es wieder so-
weit. Jeden Tag wird sich ab dem 1. 
Dezember um 18.30 Uhr ein Türchen 
öffnen. 
Jedes Fenster ist individuell, ein-
zigartig und mit viel Liebe von den 
Fensterpaten gestaltet. Im Moment 
sind noch einige Fenster frei. 
Die Interessengemeinschaft sucht 
Familien bzw. Geschäftsleute, Ver-
eine in allen Gemeindeteilen von 
Stockheim, die sich in der Advents-
zeit bereit erklären, ein Fenster 

weihnachtlich zu gestalten – als 
übergroßes Türchen des Adventska-
lenders. Hierbei sind der Gestaltung 
keine Grenzen gesetzt. Nur eines ist 
wichtig, die Zahl muss im Fenster 
deutlich erkennbar sein. 
Der Spendenerlös kommt auch in 
diesem Jahr wieder einem guten 

Zweck zu Gute.
Weitere Infos, Anmeldung und Da-
tenschutzerklärung finden Sie unter 
www.ig-stockheim.de

Ihre 
Interessengemeinschaft 

Stockheim
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Rechtzeitig an Weihnachten denken!
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Bei Hörgeräte Luchs in Kronach ist 
sich das Team einig: Hörgeräteträger 
werden immer mehr von den zahl-
reichen Vorteilen und Möglichkeiten 
ihrer Hörgeräte profitieren. 
Moderne Hörgeräte haben Verbin-
dungsstellen für die Nutzung von 
Fernsehen, Smartphone, App-An-
wendungen, PC und Unterhaltungs-
elektronik.
Diese technische Entwicklung findet 
neue Lösungen, sie zeigt auch die 
Wichtigkeit des Hörsinns für Alltag 
und Lebensqualität.

Wie kann sich das der Kunde vor-
stellen?
Mit modernen Hörgeräten, die über 
eine spezielle Funktechnologie 
verfügen, kann der Kunde diese 
mühelos mit seinem Smartphone 
verbinden. Dies bietet viele Vortei-
le, z.B. erleichtert es die Telefonge-
spräche ungemein, da diese direkt 
in die Hörgeräte übertragen wer-
den. Wenn er selbst spricht, wird 
seine Stimme von den Mikrofonen 

der Geräte aufgenommen und der 
Kunde muss dabei nicht in sein 
Smartphone sprechen. Das funktio-
niert sehr gut, die Klangqualität bei 
beiden Gesprächsteilnehmern ist 
hervorragend!

Bieten die neuen Geräte weitere Vor-
teile? 
Natürlich lassen sich die Hörgeräte 
auch zu Hause mit Fernsehen und 
Radio verbinden, da hört sich der 
Lieblingsfilm gleich ganz anders an!  

Faszinierend ist auch der Klang der 
Musik durch die direkte Übertra-
gung in die Ohren! 
Musikliebhaber können wir mit der 
neuen und modernen Technik be-
geistern. 
Selbst im PKW lässt sich die An-
sage des Navigationssystems 
über die Hörgeräte wiederge-
ben. Perfekt wenn Sie gerade im 
Auto unterwegs sind und nicht 
auf den Bildschirm schauen  
können.

Haben die Kunden Vorteile im deutli-
chen verstehen von Sprache?
Ja, gerade beim Verstehen in Ge-
sprächsrunden und im Straßenver-
kehr! Über eine Hörgeräte-App am 
Smartphone lässt sich die Lautstärke 
variieren, selbst die Störgeräusche 
lassen sich ändern… eine wertvolle 
Funktion! 

Für uns von Hörgeräte Luchs, ist es 
eine Herzensangelegenheit, unsere 
Kunden auf dem Weg zum besseren 
Hören und Verstehen zu begleiten. 
Dies beginnt schon beim ersten 
Termin zur kostenlosen Höranalyse, 
hier wird durch eine gute und trans-
parente Beratung über verschiede-
ne Hörlösungen und Preismodelle 
aufgeklärt. Durch ein persönliches 
Gespräch wird auf die Bedürfnisse 
und Vorstellungen unserer Kunden 
eingegangen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr Hörgeräte Luchs Team aus 

Kronach

Haben Sie schon gewusst was Hörgeräte alles können?


